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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 21. Februar
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Deutſchtand.
Berlin, d. 14. Febt. Man überzeugt ſich jetzt immer

vollſtändiger, daß viele der Gerüchte, welche von großer Aufre
gung in den weſtlichen Provinzen erzählten, völlig Partei Erfin
dungen ſind, die ſich geradezu in nichts verlieren. Reiſende, wel
che erſt jüngſt aus den Rheinlanden zurückkehrten, verſichern ein
Kimmig, daß man bei uns im Norden weit mehr von den Kölner
Vorfällen erregt ſei, als dort, wo namentlich jetzt in dem bunten
Treiben des Faſchings ſich die letzten Spuren verlieren. Offenbar
hat hiezu das feſte und würdige Benehmen des hohen Domkapi
tels und die Erwählung des allgemein verehrten Dr. Hüs gen
vielfach beigetragen, den geſunden Sinn der Maſſe zu bekräftigen
und die einzeln ſich zeigenden Auswüchſe zu unterdrücken. Selbſt
in Gegenden, wo in neueſter Zeit fanatiſcher Eifer in Ausübung
religiöſer Pflichten ſich vorherrſchend zeigte, wo die häufigen Pro
zeſſionen und vermehrten Feierlichkeiten, wie die ſeltſamen Ab
iaßanſchläge, deren Jnhalt völlig mittelalterliche Tendenzen aus
ſprachen, genugſam den Geiſt verkündeten, welcher ſich ſeit ei
nem Jahre dort geltend machte, haben ſich kaum mehr als einzel-
ne ſehr verzeihliche Spuren von Aufregung gezeigt. Dies iſt
namentlich auch langs der belgiſchen Gränze im Aachener Regie
rungs Bezirke der Fall geweſen, wo man die Uebertreibungen
belacht, welche auswärtige Blätter von dem Geiſte der allgemei
nen Unzufriedenheit machen der ſich dort Gefahr drohend zeigen
ſollte. Mehrere deutſche Journale haben ſich allerdings im gan-
zen Verlaufe der Kölner Angelegenheit auf höchſt befremdende
und wenig für den aufgeklärten Verſtand ihrer Redaktoren ſpre-
chende Weife benommen; allein hier weiß Niemand etwas davon,
daß der preußiſchen Journaliſtik deshalb eine noch mehr geſcharfte
Kontrole drohe.

München, d. 15. Februar. Die längſt angedrohte Bro-
fchüre von Görres, die Kölner Angelegenheit betreffend iſt
endlich erſchienen die von Regensburg, wo ſie gedruckt worden,
dierher verſandten Exemplare waren bald vergriffen. Jch begnäüge
mich, einige dieſe Sache berührende Nebenumſtände mitzutheilen.
Die vielbeſprochene Schrift war ſchon vor drei Wochen gedruckt
und auch unter den Vertrauten in Umlauf die öffentliche Ver
breitung derſelben wurde aber deshalb hinausgeſchoben, damit
Zeit gewonnen werde, um bedeutende Sendungen nach Koblenz
und in die Rheinlande zu machen. Man fürchtete nämlich ein
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Verbot von Seiten der preußiſchen Regierung. und dieſem glaubte
man auf dieſe Weiſe am beſten zuvorzukommen. Hoffentlich wird
aber die preußiſche Regierung der Stimme des Hrn. Görres wei
ter keine Wichtigkeit beilegen, denn ſie wird ebenſo ſchnell ver
klingen als ſein Deutſchland und die Revolution“ und ſein „Eu
ropa und die Revolution.“ Das Mittelalter, das in ſeinem
Kopfe und noch in den Köpfen einiger wenigen Gleichgeſinnten
ſpukt, läßt die neue junge Generation kalt und underührt.
Görres war früher ſchon das Haupt einer Kongregation,
welche in Koblenz ihren Sitz hat und weit bedeutender iſt als die
hdieſige, die nur als eine Filialkongregation von jener betrachtet
werden kann. Er iſt noch immer der Hauptleiter der Koblenzer
Kongregation, wie auch der bieſigen, deren Hauptmitglieder weiſt
Mitarbeiter des „Berliner Wochenblatts“ waren. Hr. Görres
hat die Ehre gehabt, ſeine Schrift dem König von Baiern, (dem
W der Klöſter), eigenhaändig zu überretchen. (Leipz.

g. Zeit.
Die Münchener politiſche Zeitung enthält die Ankündi

gung einer mit dem 1. April beginnenden, vom Prof. Philipps
und Dr. Guido Görres herauszugebenden Zeitſchrift: „Hi
ſtoriſch- politiſche Blätter für das katholiſche Deutſchland“, als
deren Mitarbeiter Hofrath Bayer, Prof. Döllinger, Baron M.
v. Freiberg, Prof. Görres, Möhler und v. Moy genannt wer
den. Jn der Ankündigung heißt es: Dieſer neuen Macht (der
periodiſchen Preſſe) gegenüber befindet ſich das katholiſche Deutſch
land noch in dem entſchiedenſten Nachtheile; es gehört zu ſeinen
beſondern Prüfungen und Kalamitäten, ſich die Erſcheinungen
der Gegenwart und Vorzeit größtentheils von den Gegnern ſeiner
Kirche deuten laſſen zu müſſen. Namentlich hat es demſelben
bisher an einem Organe gefehlt welches ſeine Ueberzeugung auf
eine ſeiner würdige Weiſe im Gebiete der Geſchichte und des
Rechtes verträte, und das als ein geiſtiger Mittelpunkt alle
Gleichgeſinnten zur Vertheidigung der kirchlichen und politiſchen
Ordnung, den mamigfachen Bekämpfungen und Anfeindungen
gegenüber vereinigte.“ Als nächſter Zweck wird angegeben, auf
dem Kaatsrechtlichen und politiſchen Gebiete die revolutiongire
wie die despotiſche Doctrin der falſchen Staatsweisheit durch die
Verkündigung der Grundſätze wahrer Freiheit und des Rechtes
zu bekämpfen, in der Geſchichte den immer mehr überhandneb
menden Anmaßungen des Sekten und Parteigeiſtes entgegen zu
wirken, und endlich dem kathollſchen Deutſchland Materialien



Hülfsmittel und Winke zur Bildung eines ſelbſtſtäandigen Urtheils
über die politiſchen wie über die literariſchen Tagesereigniſſe zu
liefern.

Leipzig, d. 19. Febr. Aus guter Quelle geht die Nach
richt ein, daß der akademiſche Senat von Tübingen einſtimmig
auf die Berufung des Profeſſors Ewald zum Profeſſor der
orientaliſchen Literatur angetragen hat,, und daß die konigliche
Genehmigung bereits erfolgt iſt. Der Kanzler v. Waächter hat
den Anftrag, mit Ewald, der zur Zeit noch in London verweilt,
in Unterhandlung zu treten.

Jtalien.Rom, d. 6. Februar. Jn den höhern Cirkeln wundert man
ſich ſehr, daß über die Kölner Angelegenheit von Rom aus in
mehreren Zeitungen Nachrichten mitgetheilt werden, welche den
Anſchein haben, als kämen ſie aus offizieller Quelle, während
ſie doch auf nichts als Vorausſetzungen und Vermuthungen be
ruhen können indem dieſe wichtigen Verhandlungen nur vier,
böchſtens fünf Perſonen envertraut ſind, welche unter dem Siegel
der ſtrengſten Verſchwiegenheit dieſe Geſchäfte führen und gewiß
nicht leichtfertig Mittheilungen daruuber machen werden. Die
in norddeutſchen Blättern enthaltenen Berichte von hier, welche
uns zum Theil durch die franzöſiſche Preſſe zukommen, erreg-
ten nur Unwillen, da ſie die auch dem Gegner gebührende Ach
tung bei Seite ſetzen und der römiſchen Curie Beſchuldigungen
von Uebereilung zuwälzen ohne die Stellung des Papſtes irgend
begreifen zu können. Es wird immer deutlicher, daß man hier
längſt durch vertrauliche Mittheilungen ganz genau von den Vor
gängen am Rhein unterrichtet war, und daß keine noch ſo ge
heime Uebereinkunft ſo verſchwiegen blieb, daß ſie nicht ihren
Weg nach Rom gefunden hätte. Dieſe Mittheilungen ſind nun
mehr zu Dokumenten geworden und duürften wichtig bei dem Gan
ge der Verhandlung werden.

Türkei.Konſtantinopel, d. 24, Jan. Jn der Nacht vom 23.
auf den 24. ſtarb der jüngſte Sohn des Sultans, Prinz Niſamed-
din, im dritten Johre ſeines Alters und wurde deute Morgen
bei Sultan- Mehmed feierlich zur Erde beſtattet. Jn derſelben
Nacht wurden in der Hauptſtadt und der Umgegend drei leichte
Erdſtöße verſpuürt, welche gegen eine halbe Minute währten.

Am 16. hatte der bisherige Königl. Griechiſche Geſandte bei
der hohen Pforte, Hr. Zographo, aus Anlaß ſeiner Ernen-
nung zum Miniſter der aus wärtigen Angelegenheiten und ſeiner be
vorſtehenden Abreiſe nach Athen, zum erſtenmal die Ehre, bei
Sr. Hoheit zur Audienz zugelaſſen zu werden. Bis zur Ankunft
des Herrn Trikupi wird der Legationsrath Herr Argiropulo die
Leitung der Geſchäfte fuühren.

Neueſte Nachrichten.
London, d. 14. Febr. Durch das Packetboot Gladia

tor ſind Nachrichten aus New Vork bis zum 20. Januar einge-
laufen. Navy-Jsland iſt am 14. Januar von den
kanadiſchen Jnſurgenten geräumt worden. Der
New York American vom 20. Januar meldet von der
Gränze: Die Patrioten haben NavyJsland geräumt, und
ſich nach verſchiedenen Seiten hin zerſtreut. Die Geſchütze, wel
che dem Staate NewYork und der Union überhaupt gehoören,
ſind zuruückgegeben, und der Sorge des Oberſten Ayre auf Grand-
Jsland überlaſſen worden.

Vermiſchtes.
Der Stadtmagiſtrat von Erfurt hat die Ruinen des

dortigen Kloſters, in welchem Martin Luther vor 300 Jah-
ren als Mönch lebte, an ſich gekauft, und darin eine bequeme
Wohnung fur die fünf verwaiſſen Enkel (drei Mädchen und zwei
Jünglinge) des verſtorbenen Doctors Johann Melchior Lu-
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des Marſchallſaales befeſtigt war, zu retten.

ther, Profeſſors an der Univerſität Erfurt und einzigen Nach
kommen des Reformators einrichten laſſen.

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes Als der
Kaiſer Nikolaus ſich bei dem Brande im Winterpalaſt zu St.
Petersburg überzeugt batte, daß alles irgend Bewegliche gerettet
ſei, und das Feuer immer ſtärker um ſich griff, befahl er ſtreng,
daß man ſich nunmehr aus dem brennenden Gebäude retten ſolle.
Dennoch machte eine Anzahl Soldaten von der Garde Anſtalten,
um einen großen und ſehr koſtbaren Spiegel der an der Wand

Der Kaiſer wollte
nicht, daß Jemand ſein Leben wegen dieſes Prachtſtuckes wagen
ſolle, und warf daher mit Heftigkeit ſein in der Taſche befind
liches Opernperſpektiv gegen den Spiegel wodurch derſelbe in
Stücke zerſprang, und der Rettung nicht mehr bedurfte.

Jn Folge der ſtrengen Kälte ſtreifen die Wöölfe aus
Ungarn bis tief nach Oeſterreich herein. Ein ungewohnlich großer
Wolf wurde auf dem grafl. Brennſchen Gute Asparn an der Zaya

Jn Ungarn richten dieſe heißhungrigen Thiere großes Un
glück an.

Als am 23. Januar der Einlauf zu den Londoner Docks
bei Chadwell vom Eiſe gänzlich geſperrt war, hat man den Ver-
ſuch gemacht, der auch gelang, daß man drei Dampfſchiffe
an einander tauete, ſie gegen die Eismaſſe legte und alle Kraft der
Maſchinen in Bewegung ſetzte, wodurch die Eismaſſe fortge-
ſchafft und das Fahrwaſſer freigemacht ward.

Man ſchreibt aus Leipzig, daß ſeit kurzem in der Um
gegend eine Menge, wahrſcheinlich durch die ſtrenge Kälte und
die dadurch veranlaßte Nahrloſigkeit aus ihrem Winterquartier im
Harze und dem Erzgebirge vertriebener Raubvöögel, ſich zeigen,
die dem kleinen Wildprett, namentlich Haſen und Rebhuhnern,
nachſtellen und daſſelbe faſt ganz vernichten, ſo daß den Jagdbe-
ſitzern ein nicht unbedeutender Schaden fur das nachſte Jahr da
durch erwächſt.

Zu Neu Orleans iſt am 3. Januar ein Feuer aus
gebrochen das zwanzig große Häuſer und Magazine in Aſche ge
legt hat man rechnet den Schaden auf eine Million Dollars.

Aus Böhmen wurden im Jahre 1836 nur auf der
Elbe hundert und ſieben Centner Maultrom-
meln ausgeführt.

Jn dem „Bamberger Tagblatt“ vom 5. Februar wird
unter den Gebornen auch erwähnt ein Michael Kellner, her-
zogliches Poſtillonskind.“

Jn der am 7. Januar in dem papſtlichen Kollegium der
Propaganda zu Rom gehaltenen Akademie, worüber die
katholiſche Kirchenzeitung von Dr. Hoeninghaus
in ihren Nummern 6 und 10 eine nähere Beſchreibung enthaält,
wurden in folgenden Sprachen Vorträge gehalten: Lateiniſch,
hebräiſch, ſamaritaniſch, arabiſch, ſyriſch, chaldäiſch, griechiſch,
(Schrift und Volksſprache), armeniſch (Schrift und Volks
ſprache), perſiſch, türkiſch, georgiſch, tarrhaniſch, mandaiſch,
chineſiſch, äthiopiſch, koptiſch, kurdiſch, wallachiſch, bulgariſch,
albaneſiſch, polniſch, celtiſch, ſchottiſch, irländiſch, engliſch, hol-
ländiſch, deutſch, ſchweizeriſch, illyriſch, franzöſiſch, italieniſch,
portugieſiſch, ſpaniſch, katalaniſch, kaliforniſch, Sprache der
auſtraliſchen Gambiers-Jnſeln.

Aus dem Jnnern von Klein Aſien laufen, dem Journal
von Smyrna d. 19. Jan. zufolge, die traurigſten Berichte ein über
die Wirkungen der ſeit einigen Tagen berrſchenden ſtrengen Kälte.
An einigen Orten haben die Heerden außerordentlich gelitten, da
ſie keine Ställe haben, ſondern die Nächte unter freiem Himmel
zubringen müſſen. Die Sterblichkeit iſt daher, namentlich unter
den Schaafen, ſehr groß und wenn dies noch einige Zeit fort
dauert, ſo ſind die traurigſten Reſultate fur den Ackerbau und der
Ruin der Hirten zu erwarten.
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Der Bataillonschef, Baron de la Haye, ein ehemali
ger Jngenieur, hat in Verbindung mit ſeinem Bruder und ſeinem
Sohn ein Mittel ausgedacht, vermittelſt deſſen man die auf einem
Fluſſe treibenden Eisſchollen aufhalten und die Strömung für die
Schifffahrt frei erhalten könnte. (Ueberall Sie machten zuerſt die
Probe damit an der kleinen Brücke beim Hötel Dieu in Paris, und
als dies gelungen war, hielten ſie auch die Eisſchollen oberhalb
der Brucke von Bercy auf, ſo daß die Seine bis unterhalb Paris
von allem Eiſe frei war. Dies Mittel könnte alſo trotz ſtarken
Froſtes die Flüſſe fur die Schifffahrt offen erhalten.

Die Baſeler Zeitung ſchreibt aus Genf: Kurzlich wet-
teten einige Franzoſen, der Wache am Schweizerthor zu Genf
das Gewehr nehmen zu können. Einer näherte ſich daher ganz
freundlich, und wie er Mann an Mann war, ſo ſuchte er durch
einen ſchnellen Griff den Schweizer zu entwaffnen. Letzterer aber,
ein breiter Berner, ſchlug ihm plumps den Gewehrkolben auf den
Kopf, daß er in den Schnee fiel. Damit war aber unſer Schwei-
zer nicht zufrieden ſondern ſetzte dem Franzoſen das Bajonett
auf die Bruſt, und dieſer durfte nicht muckſen, ſondern mußte
in der grimmigſten Kälte und mit blutrünſtigem Schädel über eine
Stunde ausharren, wo dann der Poſten abgelöſ't wurde. Dann
brachte man ihn vorerſt in das Spital.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, S Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 19. Februar 1838 S Br. G a Br. G.
e

St. Schuldſch. 4 33 1025 Kur u. Nm. do. 4 1008r. Engl. Obl. 30 4 103 [10272 do. do. do. 33 997 993
r. Sch. d. Seeh. 644 64 Schleſiſche do. 4 1054Km. Obl. m. l. C. 4 10375 102 rückſt. C. d. Km. 87 86

Nm. Jnt. Sch. do 4 11023 do. do d. Nm. 87 86Berl. Stadt Obl. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Km. 87 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 87 86Elbing do. 4 F Gold al marco. 2153 214Danz. do. in Th. 437 Neue Duk. 185Weſtpr. Pföbr. A. 4 1023 PFriedrichsd'or 13 c 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 And. Goldmun-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1015 zen à 5 Thlr. 133 123Pomm. Pfandbr. 4 101 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 17. Februar.

Magdeburg, den 17. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 36 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 29 30 Hafer 14 155

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 15. Februar. Weizen hat ſich bei

ziemlich ſtarker Landzufuhr auch in dieſer Woche noch vöbig im
Preiſe behauptet. Auf Lieferung wurden noch einige Partieen
124pfuüündigen Magdeb. zu 90 Thlr., und 128 à 209pfündiger
Mäcrkſcher zu 94 Thlr. verkauft. Roggen in Loko etwas ſtiller
und 1 à 2 Thlr. niedriger geboten. Auf Lieferung wurde für
128pfündiger Mecklenb. 70 Thir. bezahlt. Gerſte bleibt, der
geringen Zufuhr wegen, gut zu bezeben und 1 à 2 Thlr. mehr zu
bedingen. Jn Hafer war wenig Umſatz und die Preiſe faſt ohne
Veränderung.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Edelmann v. Liphardt a. Dorpot.
Hr. Kaufm. Brehn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fröhlich
a. Berlin. Hr. Kaufm. Baumann a. Siegen. Hr.
Kaufm. Frick a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Walther a. Duren. Hr. Kaufw.
Euchler a. Hof. Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen
Hr. Amtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Hr. Amtm. Zie
mann a. Etzdorf.

GBoldnen Ring: Hr. Kaufm. Wolf a. Frankfurt Hr. Kfm.
Reinhardt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Henkel a. Wenden.
Hr. Part. Mumm a. Wien. Hr. Oek. Ringe a. Wür-
temberg.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sagel a. Magdeburg. Hr.
Apoth. Böttcher a. Querfurt. Mad. Anſchütz u. Fräulein
Anſchütz a. Benshauſen.

3 Schwänen: Die Hrrn. Gebr. Trautmann, Tuchfabr. a. Wit
tenberg. Hr. Handl.-Comm. Ebert a. Plauen. Hr.
Sattlermſtr. Stein a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenſieder Schwendy u. Hr. Bau
Eleve Schubert a. Berlin. Hr. Apoth. Muüller a. Stettin.

Hr. Schichtmſtr. Voß a. Geiſſingen. Hr. Kaufm. Roh
mer a. Braunſchweig.

ren

nebſt den gedachten Extrakten unfehlbar mir

Bei dieſer Arbeit iſt uüberall nach Vor

Weizen 1 thl. 16 ſgr- pf. bie 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 8 1 15Gerſte 272 12 1 2Hafer 18 2 21Rüböl, der Centner 10 thlr.

Leinöl, 11 thlr.

Bekanntmachungen. einzureichen.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Ortsbehörden des Saalkrei-
ſes fordere ich auf, ungeſäumt zur Fertigung
der Stammiiſten zu ſchreiten, des Behufs
von den Herren Predigern die erforderlichen
Extrokce aus den Kerchenregiſtern über die
im Jahre 1818 gebornen Jndividuen mann-
lichen Geſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die
Stammliſten ſeibſt darnach unter Beobach
tung der geſetzlichen bekannten Vorſchriften
zu fer'égen und ſolche Behufs Anfertigung
der Generalliſte fur das diesjährige Erſatzge
ſchäft, ſpäteſtens bis zum 8 1. März d. J.

ſchrift des H. 1. der Jnſtruktion vom 13. April
1825 (Amtsbl. 1825. Seite 221 seqq zu
verfahren und bemerke ich, damit nichts über-
ſehen werde, Folgendes zur genauen Beach
tung.

Zur Aufnahme in die Stammliſte, nach
der alphabetiſchen Folgereihe ihrer Namen
kommen:
A. Alle diejenigen wännlichen Jndividuen,

welche in den Jahren 1814, 1815, 1816
und 1817 im Orte ſelbſt geboten wurden, ſo
wie diejenigen, welche in dieſem Zeitrau-

me zwar auswärts geboren wurden, die
jedoch entweder ſelbſt, oder deren Eltern
im Orte wohnen oder die ſich daſelbſt als
Geſinde, Lehrburſchen, Geſellen c. auf
halten, ſofern ſie bei den früheren Aushe-
bungen nicht zur Einſtellung gekommen
ſind, keine ſonſtige definitive Entſcheidung
erhalten haben, auch von den küürftigen
Geſtellungen nicht ausdrücklich entbunden
worden ſind.

B. Alle diejenigen, welche vom 1. Januar
bis letzten Dezember 1818 geboren wur
den, ebenfalls unter ſich wieder in aloha-
betiſcher Folge nach den Anfangsbuchſtaben
ihrer Zunamen.



Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die,
in odigen Zeiträumen auswärts geborne Mi
litairpflichtigen zu richten, wie ſie oben näher
bezeichnet ſind damit derartige Individuen
nicht übergangen, oder erſt ſpäterhin mit gro
ßem Uebelſtande in den Liſten nachgetragen
werden müſſen.

Es iſt daher nach ſolchen auswarts gebor-
nen Jndividuen die genaueſte Nachfrage in
jeder Familie des Orts zu halten, und in den
Fällen, wo Zweifel über die Alters Angaben
obwalten, oder ſolche nicht mit Zuverlaſſigkeit

gemacht werden konnen, die Beibringung
der Geburktsſcheine zu erfordern.

Beſonders iſt Hinſichts der auswärts Ge
bornen außer der ſorgfältigſten Nachfrage
auch die, nach H 1. der obengedachten Jn
ſtruktion zu erlaſſene Meldungs Aufforde
rung, worin der Meldungstermin zugleich zu
beſtimmen iſt ungeſäumt an den geeigneten
Stellen auszuhängen.

Uebrigens iſt bei dieſen auswärts Gebor
nen und eden ſo bei denjenigen, welche zwar
im Orte geboren, deren Eitern aber verzogen
ſind, den Wohnort der Eltern jeder
Zeit mit Zuverläſſigkeit auszumitteln und uns
anzuzeigen, damit die nöthigen Mittheilungen
an die betreffenden Behörden gemacht werden
können.

Uebrigens ſind alle, im militairpflichtigen
Alter ſich befindenden, d. h. alle in den Jah
ren 18314 bis 1818 geborne Maänner ver
pflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behoörde
des Orts wo ſte ſich befinden, zur Aufnah
me in die Militairliſte zu melden, widrigen
falls dieſelben, wenn ſie überſehen und bei
der Kreis Reviſion nicht mit herangezogen
werden ſollten, nicht nur aller Reklamatione-
gründe wegen häuslicher Verhältniſſe verluſtig
gehen, und ohne Ruckſicht auf ihre Looſungs
Nummer eingeſtellt werden, ſondern auch
Strafe zu gewättigen haben.

Halle, den 16. Februar 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Pferde Verkauf
aus dem Herzogl. Geſtüt zu Roßlanu.

Aus dem von Sr. Aeiteſtregierenden
Souverainen Herzoglichen Durchlaucht zu
RAnhalt Cöthen im Jahre 1831 in Roßlau
etablirten Geſtute ſollen die im November
vorigen Jahres aufgeſtallten jährigen Pfer
de, ſo wie auch noch einige aus hieſigem Mar
ſtalle, aus freier Hand gegen gleich bagare
Bezahlung in Golde, verkauft werden. Für
landesübliche Fehler wird gut geſazt. Kauf-
lebhader, welche der Unterzeichnete hierdurch
eir(adet, können die Pferde von heute apv,
im hieſigen Herzoglichen Marſtalle, in Augen
ſcheia nehmes.

Cöthen, den 31. Januar 1838.
Stallmeiſter Berens.
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der zum Verkauf geſtellten Pferde im Her

No.

4

Verzeichniß

zoglichen Marſtalle zu Cöthen.
1. Pamina, Stute, 4 Jahr, Eng

länder, hellbraun.
2. Donna Anna, Stute, 4 Jahr,

Engländer, rothbraun, kleiner Stern.
Conſtanze, Stute, 4 Jahr, Eng
länder, rothbraun, kleiner Stern.
Titus, Wallach, 4 Jahr, Eng-
länder, ſchwarzbraun linker Hin
terfuß weiß, Stereif.

5. Dorabella, Stute, 4 Jahr,
Engländer, rothöraun, ſchmale
Blaäſſe.

6, Figaro, Wallach, 4 Jahr, Eng-
länder, Rothfuchs, kleiner Stern
und Schuippe.

7. Robinſon, Wallach, 4 Jahr,
Engländer, rothbraun, kleiner Stern.

8. Elvire, Stute, 4 Jahr, Eng
länder, kaſtanienbraun.

9. Zerline, Stute, 4 Jahr, Eng-
länder, rothbraun, kleiner Stern

10. Nanette, Stute, 4 Jahr, Eng
länder Rothfuchs, Blaäſſe, linker
Vorderfuß weiß.

11. Leporello, Wallach, 4 Jahr,
Langſchwanz, kaſtanienbraun, Stern.

12. La Comteſſa, Stute, 4 Jahr,
Langſchwanz, hellbraun, ſchmale
Bläaſſe, rechte Auge ein Glasauge.

13. Marcelline, Stute, 4 Jahr,
Langſchwanz, ſchwarz, Stern, Hin
terfuüße weiß, auf dem linken Auge
blind, durch Zufall.

14. Maſetto, Wallach, 4 Jahr,
Langſchwanz, hellbraun, kleiner
Stern.

15. Vitellia, Stute, 4 Jahr, Lang-
ſchwanz ſchwarzbraun.

16. Regent, Hengſt, 6 Jahr, Eng-
länder, Rothfuchs, kleiner Stern,
thätig

17. Zinnäa, Stute, 6 Jahr Eng-
läänder, Apfelſchimmel, thätig.

18. Monitor, Wallach, 8 Jahr,
Engländer, hellbraun, kleiner Sterny,
Hannöverſches Hauptgeſtut, thätig.

19. Kuly, Wallach, 5 Jahr, Lang-
ſchwanz, Rothfuchs Tartar, zum
Reiten und Fahren.

20. Becko, Stute, 5 Jahr, Lang-
ſchwanz Rothfuchs, Tartar, zum
Reiten und Fahren.

einen Feuerarbeiter zu vermiethen (mit oder oh
ne Handwerkezeug) und zu Oſtern zu bezie
hen.

Meine Schmiede nebſt Wohnung iſt an

Ranniſche Straße No. 500.
Halle, am 20. Februar 1888.

Huth.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimol. Eckert.Fortwährend tägliche Gelegenheit von
Halle nach Berlin, von Hrrn. Pes-
kow und Dreßler aus Potsdam, in
Gaſthof zu den 8 Schwänen bei A. Zander.

Auf dem Werder dei Merſeburg finden
einige Dreſcher Familien nebſt Wohnvung ein
Unterkommen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu habey,
in Halle dei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Fr. Stoltz: 89 Rezepte zu
Lacken und Firniſſen

auf alle Metalle, Leder, Pappe, Papier,
Möbeln u. ſ. w. und die ſich auch mie allen
Farben verdinden laſſen ſowie zu vorzüglich
ſchönen Goldfirniſſen auf Silber und Meſ
ſing, zu Kitten im Feuer und Waſſer haltbar.
Nebſt verſchiedenen Anweiſungen zur Berei
tung von gutem Leim und Belehrungen über
Gyps, Marmor und Färbung deſſelben. Nach
vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Qued-

linburg, bei G. Baſſe. 8. geh.
Preis 10 Sgr.

Sonntag als den 25. Februar Nachmie

tags 2 Uhr, ſoll in der Schenke in Dalena
1 einſpänniger Wagen, Pflug, Eggen, meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Da nunmehr das von mir aufgeſtellte, vom
hieſigen Wohllöbl. Magiſtrate dankenswerth
empfohlene Adreßbuch von Halle fäe das
Jahr 1838 im Druck vollendet iſt, ſo habe
ich Exemplare davon in die reſp. Buchhand
lungen der Herren Anton, Kümmel und
Lippert, auch in die Kunſthandlungen der
Madame Fritze und Hrn. W. Heſſe,
Schmeerſtraße No. 716, zum Verkauf nie
dergelegt, wo dieſelben wie bei mir zu 15 Sgr.
das Exemplar zu bekommen ſind.

Rennecke sen. No. 959
Mittwoch als den 21. Fedr. giebts friſche

Pfannkuchen auf der Maiſle.

Turnips Kern von der bekannten ſehr er
giebigen Sorte, aus letzter Erndte, ſelbſt er
dauet, à Pfund drei Silbergroſchen, in
Brachwitz bei Halle beim

Gärtner Flor.
Unſern auswärtigen Freunden und Be

kannten zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß
unſer dritter Winterball den 25. Februar c.
ſtatt findet.

Friedeburg a. d. Saale,
am 18. Febr. 1838.

Die Vorſteher
Eine jzuverläſſige Köchin, ader uvt eige

ſolche, kann zu Oſtern einen Dienſt finden.
Wo? erfährt wan in der Expedition dieſer
Zeitung.
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